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Zum 1. Janu ar 2021 wird
Dr. Andreas Pleßke
Vorstandsspre cher der
Koenig & Bauer AG. Dazu
hat ihn der Auf sichtsrat
des Unterneh mens bis
Ende 2025 beru fen. Dr.
Pleßke ist Vorstand für
das Segment Special bei
Koenig & Bauer. Damit be -
setzt das Unter nehmen
diese Top-Posi tion erneut
aus den eige nen Reihen.
Dr. Pleßke tritt die Nach -
fol ge von Claus Bolza-
Schü nemann an, der den
Vor stand zum 31. Dezem -
ber 2020mit Erreichen
der festgelegten Alters -
gren ze verlassen wird. Er
war 28 Jahre im Unter -
neh men, davon neun Jah -
re als Vorstands vorsitzen -
der.
«Unter der Führung von
Claus Bolza-Schüne -
mann als Urururenkel des
Unter neh mensgründers
hat Koenig & Bauer zu -
kunfts gerichte te Strate -
gien entwickelt und um -
gesetzt. Er hat das Unter- 

nehmen auch in un siche -
ren Zeiten mit Weit blick
und Augenmass si cher ge -
führt», betont Prof. Dr.
Raimund Klink ner, Auf -
sichtsrats vor sit zen der der
Koenig & Bauer AG und
ergänzt: «Der aus gewie -
sene Druckmaschi nen -
experte und Vorden ker
der Branche hat die drupa
als Präsi dent aktiv mitge -
staltet.»
«Es ist ein sehr guter Zeit -
punkt für die Staffelüber -
gabe», sagt Claus Bolza-
Schü nemann. Dieses
Team könne nun kraftvoll
in die nächste Dekade
star ten, Koenig & Bauer
weiter ge stalten sowie
starker und verlässlicher
Partner der Druckbranche
bleiben. «Das ist wichtig
für unsere Kunden sowie
für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an un se -
ren weltweiten Standor -
ten», unterstreicht Bolza-
Schünemann.

> www.koenig-bauer.com

KOENIG & BAUER AG

STABSÜBERGABE
IM JANUAR
Dr. Andreas Pleßke wird zum 1. Januar 2021
Vorstandssprecher der Koenig & Bauer AG.
Claus Bolza-Schünemann scheidet zum 31.
Dezember 2020 aus dem Vorstand aus.

Claus Bolza-Schünemann übergibt zum 1. Januar 2021 den Staffel -
stab an Dr. Andreas Pleßke.

HEIDELBERG
Einbruch in den
Corona-Monaten

Die Auswirkungen der
Wirtschaftskrise aufgrund
der weltweiten Co rona-
Pandemie haben tie fe
Spuren beim Umsatz und
Auftragseingang der Hei -
delberger Druckmaschinen
AG hinterlassen. Im ersten
Quartal des am 1. April
begonnenen Ge schäfts -
jah res 2020/2021 lag der
Umsatz mit rund 330
Mio. Euro rund 34% un -
ter dem Vorjahres quar tal.
Der Auftragseingang ging
in den ersten drei Mona -
ten insgesamt um 44%
auf 346Mio. Euro zurück
(Vorjahr: 615Mio. Euro).
Für Juni und Juli habe sich
eine deut liche Besserung
gegenüber den beiden
Vormonaten des Quartals
abgezeichnet. 

MÜLLER MARTINI 
Druckmaschinen
gehen an Goebel

Sechs Jahre nach Einstel -
lung der Produktion for -
matvariabler Rollenoffset-
Druckmaschinen verkauft
Müller Martini die MM
Druckmaschinen GmbH im
deutschen Maulburg an
Goebel Capital GmbH in
Eschenbach, Schweiz. Die
Gesellschaft wird unter
dem Namen Goebel MMD
GmbH firmieren. Die Kun -
den von Müller Martini-
Druckmaschinen werden
nach Angaben von Müller
Martini langfristig betreut.
2014 hatte Müller Martini
die Produktion format -
variabler Rollenoffsetma -
schinen eingestellt und
fokussierte den Standort
Maulburg auf das Service -

geschäft für die weltweit
über 1.000 installierten
Druckmaschinen. «Mit
Goebel haben wir einen
Partner gefunden, der
sich in diesem Bereich
strate gisch langfristig
positio niert und Services
als auch Neumaschinen
anbietet», sagt Bruno
Müller, CEO von Müller
Martini.

BOBST GROUP
Umsatz sinkt im 
1. Halbjahr 

Die Bobst Group verzeich -
net im ersten Halbjahr
des Corona-Jahres 2020
er heb liche Umsatzrück -
gän ge. In den ersten sechs
Monaten erzielte das Un -
ternehmen einen Umsatz
von 523,8Mio. CHF,
verglichen mit 736,8Mio.
CHF im ersten Halbjahr
2019. Das entspricht
einem Minus von 28,9%.

ROLLENOFFSET
Fink und Körner
insolvent

Wir hatten schon mehr -
fach über die Schieflage
einiger Rollenoffsetdru -
ckereien berichtet. Jetzt
hat es wieder zwei Be -
triebe getroffen. Die Dru -
ckerei J. Fink in Ostfildern
und Körner Druck in Sin -
del fingen sind zahlungs -
un fähig. 
Mehrere Krankenkassen
haben wegen nicht abge -
führter Krankenkas sen -
bei träge Insolvenzanträge
er  wirkt, teilte der vorläu -
fige Insolvenzverwalter
Dr. Dietmar Haffamit.
Teile der etwa 50Mitar -
beiter zählenden Beleg -
schaft hät ten ihre Löh ne
nicht erhalten. «Of fenbar

wur de Kurzarbei ter geld
bean tragt, auch ge neh -
migt, vom Unter neh men
aber nicht an die Mitar -
bei ter weiterge ge ben»,
berichtet Dr. Haffa. Der
Geschäfts betrieb in Ost -
fildern steht nach An ga -
ben von Haffa seit An -
fang Juli still. 
J. Fink Druck war im Mai
2019 von der nieder län -
dischen Circle Media Group
an das finnische Private-
Equity-Unternehmen
Printers Group Oy verkauft
worden.

PAPIERINDUSTRIE
Modellfabrik
Papier Düren

Die Stadt Düren wird
Standort der Modellfabrik
Papier, eines der derzeit
ambitioniertesten Ge -
mein schaftsprojekte der
deutschen Papierin dus -
trie. Sie ist Kernele ment
einer Forschungsinitiative
der deutschen Papierfor -
schung. 
Die Wirtschafts för derung
der Stadt Dü ren plant, für
die Investi tio nen in Ge -
bäu de und An lagen För -
der mittel be reitzustellen. 
Die Modellfabrik Papier
wird von einem Konsorti -
um von bislang 14 Unter -
neh men der Papierindus -
trie sowie der TU Darm -
stadt getragen. 
Die Modellfabrik Papier in
Düren wird sich auf die
Grund lagenforschung zur
CO2-freien Papierher stel -
lung konzentrieren. Dort
soll im Technikums mass -
stab erforscht werden, wie
die energiein tensive Pa -
piererzeugung klima neu -
tral gestaltet werden
kann. 
> www.vdp-online.de


